
1. Sprechstunden im Rathaus

V d K

Dienstag, 11.07.2006, 11.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr.

* * * * * * * * *

2. Beseitigung von Leitpfosten an Gemeinde-
verbindungsstraßen

In den letzten Wochen mußte vermehrt festgestellt werden,
dass, auch welchen Gründen auch immer, an verschiedenen
Gemeindeverbindungsstraßen Leitpfosten aus ihren Befesti-
gungssteinen gezogen worden sind und entweder im Stra-
ßengraben oder in angrenzenden Wald- und landwirtschaftli-
chen Grundstücken liegen bleiben. Beschädigungen dieser
Leiteinrichtungen, z.B. bei der Bewirtschaftung von Wiesen
und Äckern sind die Folge, ganz abgesehen davon, dass der
Ersatz mit erheblichen Kosten für die Gemeinde (Beschaffung,
Aufstellung usw.) verbunden ist. Zudem haben die Leitpfosten
auch die Funktion einer besseren Erkennbarkeit der Straßen-
führung, besonders in den Nachtstunden. Sie dienen deshalb
letztlich auch der Sicherheit eines jeden Verkehrsteilnehmers.

Die Gemeinde hat durchaus Verständnis dafür, dass in man-
chen Fällen zur besseren Grundstücksbewirtschaftung diese
Pfosten entfernt werden. Dies sollte aber nur kurzzeitig sein;
sie sollten anschließend sofort wieder aufgestellt werden.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten.

* * * * * * * * * * * *

3. Überprüfung der Standsicherheit von Grab-
steinen

Die Gemeinde Obertrubach weist darauf hin, dass ab
Mitte Juli die vorgeschriebene jährliche Kontrolle der
Grabsteine in den gemeindlichen Friedhöfen auf ausrei-
chende Standsicherheit erfolgt.

Die Grabstelleninhaber werden gebeten, vorab eine
entsprechende Überprüfung vorzunehmen. Sollte eine
Neubefestigung des Grabsteines erforderlich sein, be-
steht damit für den Inhaber der Grabstelle die Möglich-
keit, die erforderlichen Arbeiten bis zur Kontrolle durch
die Gemeinde auszuführen.

* * * * * * * * * * * *

4. Mobile Problemmüllsammlung

Die erste Problemmüllsammlung des Jahres wird durch den
Landkreis Forchheim am

Mittwoch, 12.07.2006

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof

durchgeführt.

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung
mit dem Schadstoffmobil:

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemab-
fälle in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen.

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie
z. B.

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B.
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten)

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen

- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben)

- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel

- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-
kamente

- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Kfz-Autobatterien,
Traktor- bzw. Busbatterien

- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen

Amtliche Bekanntmachungen
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- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-
bybereich, Photochemikalien

- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder

- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen),
verunreinigtes Heizöl

- Blei- und Zinnreste, Feuerlöscher, PCB-haltige Konden-
satoren, Spraydosen (mit Restinhalt)

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden.
Behältergröße dabei max. 10 Liter.

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung.

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander!

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehär-
tetem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden!

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt.

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an.

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben!

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet,
die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei
Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie
7,50 � � � �� � � � � 	 
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 � 
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cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder
erstattet bekommt.

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Proble-
mabfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt
des Schadstoffmobils abzustellen.

Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie
Gosberg gebracht werden.

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag
9.00 - 12.00 Uhr

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Proble-
mabfälle 24,50 � � � 
 	 � � � �  kg  und für flüssige Problemabfälle
75,00 � �� 
 	 �� � �  kg berechnet.

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg
Tel. 09191/ 64344

* * * * * * * * * * * *

5. Bekanntmachung der 1. Satzung zur Ände-
rung der Friedhofs- und Bestattungssat-
zung der Gemeinde Obertrubach

1. Satzung zur Änderung der Friedhofs- und Bestattungssat-
zung der Gemeinde Obertrubach

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund Art. 23 und Art.
24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 2 der Bayerischen Gemein-
deordnung (GO) folgende Satzung zur Änderung der Fried-
hofs- und Bestattungssatzung vom 11.06.1986:

Art. 1:

1. § 5 Abs. 1 Buchst. c) und Abs. 4 werden gestrichen.

2. § 5 Abs. 2 wird um folgenden Satz ergänzt: "Im Friedhof
Bärnfels ist die Fläche zwischen den Grabstellen zu be-
grünen. Eine Beschotterung ist nicht zulässig."

Art. 2:

§ 9 Abs. 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung:

"3. Urnennischen"

Art. 3:

Es wird folgender neuer § 15 a eingefügt:

"Urnengrabstätten (Aschenbeisetzungen)

(1) Urnengrabstätten sind Urnennischen, die der Reihe nach
belegt und erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit
von 10 Jahren (§ 7) bereitgestellt werden.

(2) Eine Urnenbeisetzung ist der Gemeinde vorher rechtzeitig
anzumelden. Bei der Anmeldung ist die standesamtliche
Urkunde und die Bescheinigung über die Einäscherung
vorzulegen.

(3) Aschenreste und Urnen müssen entsprechend § 27 der
Bestattungsverordnung gekennzeichnet bzw. beschaffen
sein."

Art. 4:

(1) In § 17 Abs. 1 Buchst. a), b), c) und d) werden jeweils die
Bezeichnungen "Urnengräber" mit der jeweiligen Grö-
ßenangabe gestrichen.

(2) § 17 Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: "Im Friedhof
Bärnfels sind Einfassungen der Grabhügel, auch teilweise
und mittels Steinecken, nicht gestattet."

Art. 5:

In § 20 Abs. 3 werden die Worte "und an den dafür vorgese-
henen Plätzen abzulagern." gestrichen.

Art. 6:

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Obertrubach, den 7. Juni 2006

gez.: Müller

Müller, 1. Bürgermeister

* * * * * * * * * * * *

6. Bekanntmachung der 1. Satzung zur Ände-
rung der Gebührensatzung zur Friedhofs-
und Bestattungssatzung der Gemeinde
Obertrubach

1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Friedhofs-
und Bestattungssatzung der Gemeinde Obertrubach

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund Art. 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) und Art. 22 Abs. 1 Satz 2 des
Kostengesetzes (KG) folgende Satzung zur Änderung der
Gebührensatzung zur Friedhofs- und Bestattungssatzung vom
25.06.2001:

Art. 1:

§ 2 Abs. 1 Buchstabe d) erhält folgende Fassung:

"d) Urnennische jährlich 90 Euro"

Art. 2:

§ 4 wird wie folgt ergänzt:

"11. Beisetzen oder Entfernen einer Urne 50 Euro"
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Art. 3:

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Obertrubach, den 7. Juni 2006

gez.: Müller

Müller, 1. Bürgermeister

* * * * * * * * * * * *

7. Bekanntmachung der 5. Satzung zur Ände-
rung der Satzung für die öffentliche Ent-
wässerungsanlage der Gemeinde Obertru-
bach (Entwässerungssatzung - EWS) vom
3.5.1990

5. Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentliche Ent-
wässerungsanlage der Gemeinde Obertrubach (Entwässe-
rungssatzung - EWS) vom 3.5.1990

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund Art. 23 und Art.
24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 und Abs. 2 der Gemeindeordnung, Art.
41 b Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Wassergesetzes folgende
5. Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentliche Ent-
wässerungsanlage der Gemeinde Obertrubach vom 3.5.1990:

Art. 1

§ 20 Nr. 4 erhält folgende Fassung:

"4. entgegen der Vorschriften der §§ 14 und 15 Abwässer
oder sonstige Stoffe in die öffentliche Entwässerungsanlage
einleitet oder einbringt."

Art. 2

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Obertrubach, den 7. Juni 2006

gez.: Müller

Müller, 1. Bürgermeister

* * * * * * * * * * * *

8. Vollzug des Bay. Gesetzes über die ent-
schädigungspflichtige Enteignung (BayEG);
Antrag der Gemeinde Obertrubach vom
20.03.2006 auf Enteignung der Grundstücke
Fl.-Nrn. 3/5, 3/6, 264/2, 462/3, 463/1 und
464/3, Gemarkung Obertrubach
Eigentümer: Marga Brütting, Pfarrer-Grieb-

Weg 2, 91286 Obertrubach
Anton Grüner, Pfarrer-Grieb-
Weg 4, 91286 Obertrubach
Karin Grüner, Pfarrer-Grieb-
Weg 10, 91286 Obertrubach
Norbert Lößel, Pfarrer-Grieb-
Weg 12, 91286 Obertrubach

Bekanntmachung und Ladung
Die Gemeinde Obertrubach beabsichtigt den verkehrssicheren
Ausbau des Pfarrer-Grieb-Wegs in Obertrubach und einen
durchgängigen Fußweg entlang dieser Straße herzustellen.
Zudem sollen die im Pfarrer-Grieb-Weg verlegten Ver- und
Entsorgungsleitungen erneuert werden.

Zur Durchführung dieses Vorhabens benötigt die Gemeinde
Obertrubach folgende Grundstücke bzw. Teilflächen folgender
Grundstücke:

Fl.-Nr. 3/5, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 22, Blatt 486,
lfd. Nr. 8 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Marga Brütting, Pfarrer-Grieb-Weg 2, 91286
Obertrubach

Fl.-Nr. 3/6, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 21, Blatt 466,
lfd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Anton Grüner, Pfarrer-Grieb-Weg 4, 91286
Obertrubach

Fl.-Nr. 462/2, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 21, Blatt 462,
lfd. Nr. 3 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Karin Grüner, Pfarrer-Grieb-Weg 10, 91286
Obertrubach

Fl.-Nr. 462/3, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 21, Blatt 462,
lfd. Nr. 3 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Karin Grüner, Pfarrer-Grieb-Weg 10, 91286
Obertrubach

Fl.-Nr. 463/1, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 20, Blatt 429,
lfd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Norbert Lößel, Pfarrer-Grieb-Weg 12, 91286
Obertrubach

Fl.-Nr. 464/3, Gemarkung Obertrubach
Das Grundstück ist vorgetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Forchheim von Obertrubach, Band 22, Blatt 486,
lfd. Nr. 9 des Bestandsverzeichnisses.
Eigentümer: Marga Brütting, Pfarrer-Grieb-Weg 2, 91286
Obertrubach

Der Termin zur mündlichen Verhandlung über den Antrag auf
vorzeitige Besitzeinweisung und den Antrag auf Zwangsbela-
stung bzw. Enteignung wird festgesetzt auf

Donnerstag, den 20. Juli 2006, 15.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses, Teichstr. 5, 91286 Obertru-
bach.

Zu dieser Verhandlung werden die Beteiligten hiermit geladen.
Der Enteignungsantrag mit seinen Beilagen kann beim Land-
ratsamt Forchheim, Streckerplatz 3, Gebäude B, Zimmer 419,
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Einwendungen gegen den Enteignungsantrag sind möglichst
vor der mündlichen Verhandlung beim Landratsamt Forch-
heim einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. Etwaige
Rechte müssen spätestens in der mündlichen Verhandlung
wahrgenommen werden. Auch bei Nichterscheinen der Betei-
ligten kann das Landratsamt über den Enteignungsantrag und
andere im Verfahren zu erledigende Anträge entscheiden.

Von der Bekanntmachung dieses Enteignungsverfahrens in
der Gemeinde Obertrubach an dürfen nur mit schriftlicher
Genehmigung des Landratsamts Forchheim

1. Verfügungen über die Grundstücke und über Rechte an den
Grundstücken getroffen oder Vereinbarungen abgeschlossen
werden, durch die einem anderen ein Recht zur Nutzung oder
Bebauung eines Grundstücks oder eines Grundstücksteils
eingeräumt wird;

2. erhebliche Veränderungen der Erdoberfläche oder wesent-
lich wertsteigernde sonstige Veränderungen der Grundstücke
vorgenommen werden;
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3. nicht genehmigungspflichtige, aber wertsteigernde bauliche
Anlagen errichtet oder wertsteigernde Änderungen solcher
Anlagen vorgenommen werden;

4. genehmigungspflichtige bauliche Anlagen errichtet oder
geändert werden.

Forchheim, 23.06.2006
Landratsamt Forchheim
gez.: Meier
Meier, Regierungsrat

* * * * * * * * * * * *

9. Vollzug der Trinkwasserverordnung;
Grenzwertüberschreitung bei Pflanzen-
schutzmitteln (PSM) in der Wasserversor-
gungsanlage Untertrubach

Bei der Untersuchung des Trinkwassers der Versorgung Un-
tertrubach wurde für Atrazin ein Messwert von 0,06 µg/l und
für Desethylatrazin Messwerte von 0,14 µg/l bzw. 0,13 µg/l
festgestellt. Die Grenzwerte liegen jeweils bei 0,1 µg/l (§ 6
Abs. 2 TrinwV i.V.m. Anlage 2 Teil I lfd. Nr. 10). Nach wie vor
ist damit der Grenzwert der Trinkwasserverordnung für Dese-
thylatrazin überschritten.

* * * * * * * * * * * *

10. Wasserversorgung Untertrubach

Im Mitteilungsblatt Nr. 5 der Gemeinde Obertrubach vom
04.05.2006 wurde darauf hingewiesen, daß sich die Ver-
brauchsgebühr Wasser zum 01.07.2006 von bisher � �� �� � �� � �
� �� �� � �� 
 	 �� � � �� 
 � �� 
 �� � �� 	 
 
 � � � � �� � � � � 
 � �� rhöht.

Aus diesem Grunde erfolgte zum 30.06.2006 eine Ablesung
der Wasserzähler.

Die Jahresabrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2006 bis
31.12.2006 erfolgt Anfang 2007

Für das 3. und 4. Quartal 2006 (fällig 15.08. bzw. 15.11.2006)
wird eine um 40 v.H. höhere Vorauszahlung Wassergebühr,
als auf der Jahresabrechnung für das Jahr 2005 ausgewiesen,
eingehoben.

Um Kenntnisnahme wird gebeten.

* * * * * * * * * * * *

11. Freihaltung eines Lichtraumprofils an öf-
fentlichen Straßen und Wegen

In den vergangenen Jahren haben wir wiederholt darauf auf-
merksam gemacht, dass an öffentlichen Straßen und Wegen
ein sog. Lichtraumprofil freizuhalten ist. Das bedeutet, dass in
den Luftraum über Straßen und Wegen keine Äste und Hek-
ken hineinragen dürfen. Durch Hecken und Äste, die in Geh-
wege hineinragen, wird oftmals die Nutzbarkeit des Gehweges
stark eingeschränkt. Äste, die über die Straße hängen, führen
zu Beeinträchtigungen insbesondere des Lkw-Verkehrs. Be-
sondere Probleme bereiten derartige Beeinträchtigungen auch
der Müllabfuhr. Durch in das Lichtraumprofil und in den Ver-
kehrsraum hängende Äste von Bäumen und Hecken kann es
zu

- Schäden an den Müllfahrzeugen (Spiegel, Antennen,
Kratzer),

- Verletzungen des Personals

- Gefährdungen des Verkehrs durch fehlende Sicht

kommen, was zur Folge haben kann, dass die Müllabfuhr in
Zukunft solche Straßen nicht mehr anfährt..

Die Anlieger werden deshalb aufgefordert, soweit notwendig
entsprechende Rückschnitte vorzunehmen.

Zur Verdeutlichung des freizuhaltenden Lichtraums im Bereich
von Straßen und Gehwegen ist nachfolgend eine entspre-
chende Skizze abgedruckt.

Über der Fahrbahn ist der Luftraum generell bis zu einer Höhe
von 4,50 m, über Gehwegen bis zu 2,50 m freizuhalten. So-
weit Gehwege wegen zu enger Straßen auch befahren wer-
den müssen, gilt hier ebenfalls eine Höhe von 4,50 m.

* * * * * * * * * * * *

Aus dem Gemeinderat

Bei der letzten Sitzung des Gemeinderates Obertrubach Ende
Juni nahm das Gremium zur Kenntnis, dass das sog. Hirten-
haus in Herzogwind im Eigentum der Gemeinde als Denkmal
festgestellt worden und in die Denkmalliste aufgenommen
worden ist. Ebenfalls zur Kenntnis nahm der Gemeinderat der
Trubachtalkommune den vorgelegten Jahresabschluss zur
Finanzwirtschaft 2005 sowie einen umfangreichen Rechen-
schaftsbericht der Gemeindeverwaltung hierzu. Der Prüfungs-
ausschuss des Gemeinderates hat sich nun im Rahmen einer
sog. örtlichen Prüfung mit dem Zahlenwerk zu befassen.

Abschließend vereinbart wurde nun auch die Mittagsbetreu-
ung an der  Volksschule Obertrubach in Bärnfels, für deren
Organisation der Freundeskreis e.V. verantwortlich zeichnet.
Eine vertragliche Übereinkunft zwischen Gemeinde und
Freundeskreis fand die Billigung des Gremiums. Der finan-
zielle Beitrag der Kommune, der sich pro Schuljahr auf  max.
3.000 � �� � �� � ���� � 
 � � �� � 
 � ��� ��
 �� 	 
 �� �� ��� � tgelegt.

Zurück gestellt wurde ein Antrag der Waldgenossenschaft
Bärnfels, die beabsichtigt, das Gelände des früheren Skilifts
aufzuforsten. Nach dem Landschaftsplan der Gemeinde
Obertrubach ist dort eine Bewaldung nicht vorgesehen. Zu-
dem ist ein Teil des Geländes in die Biotopkartierung aufge-
nommen. In das weitere Prüfverfahren ist das Vorhaben eines
Touristikunternehmens, dort Trendsportarten anzubieten,
einzubeziehen.

In seiner Mai-Sitzung beschloss der Gemeinderat Obertru-
bach, der interkommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung beizutreten. Zur Vorbereitung
und Erarbeitung von Maßnahmen, auch gemeindeübergrei-
fend, erklärten sich eine ganze Reihe von Gemeinderäten zur
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Mitarbeit bereit. Eine Ergänzung bzw. Erweiterung dieses Gremiums durch Personen von Vereinen und sonstigen Interessierten
ist bis zur nächsten Sitzung möglich. Hinweis: Interessierte Personen, die gerne in diesem Gremium mitwirken möchten,
werden gebeten sich bis 20. Juli 2006 bei der Gemeindeverwaltung zu melden.

Schließlich stimmte der Gemeinderat auch der Anschaffung dreier Schilder zu, mit welchen auf die 1000-Jahr-Feier von Obertru-
bach und Untertrubach an verschiedenen übergeordneten Straßen hingewiesen werden wird.

Dem eingangs gegebenen Bericht  des Bürgermeisters war zu entnehmen, dass die Regierung von Oberfranken eine vorzeitige
Baufreigabe für die in Obertrubach geplanten städtebaulichen Maßnahmen im Bereich des Kirchenumfeld und des Pfarrer-Grieb-
Weges erteilt hat. Ende Juli wird nun das Gremium gemeinsam mit Ingenieur und Städteplaner verschiedene Orte bereisen, um
Vorschläge und Erfahrungen zu
sammeln, auch im Bezug auf zu
verwendende Materialien. Hinweis:
Diese Informationsfahrt findet am
Sonntag, den 23. Juli 2006 statt.
Abfahrt: ca. 12.30 Uhr, Rückkunft
gegen 21.00 Uhr. Besucht werden
vier Orte in der Oberpfalz bzw.
Fichtelgebirge. Soweit an einer
Teilnahme Interesse besteht, bit-
ten wir um verbindliche Anmel-
dung bis 18. Juli 2006 bei der
Gemeindeverwaltung.

Vor Beginn der Beratungen im Rat-
haus besichtigten die Gemeinde-
ratsmitglieder den sanierten Hoch-
behälter der Wasserversorgung
Obertrubach. Wasserwart Klaus
Deinlein erläuterte dabei die Verän-
derungen und die Funktion manch
neuen technischen Geräts.

Das Bild zeigt Mitglieder des Ge-
meinderates gemeinsam mit Was-
serwart Klaus Deinlein vor dem
Hochbehälter der Wasserversorgung
Obertrubach.

Einladung zum Sommervorspiel der Musik-
schule Obertrubach

Die Musikschule Obertrubach lädt ganz herzlich zu ihrem
Sommervorspiel am Samstag, den 15.07.2006 um 14.00
Uhr im Saal der Arbeitnehmer-Bildungsstätte in Obertrubach
ein.

Bei einem gemütlichen Vorspiel mit Kaffee und Kuchen
werden die Schülerinnen und Schüler der Musikschule ihr
musikalisches Können und ihre instrumentalen Fähigkeiten
präsentieren. Anschließend stehen ihnen die Fachlehrer für
Fragen, Information und Beratung gerne zur Verfügung.

Außerdem ist ein Instrumentenbauer zu Gast, der in Zu-
sammenarbeit mit der Jugendblaskapelle St. Laurentius
Obertrubach sämtliche Blasinstrumente vorstellt, darüber
berichtet, informiert und diese natürlich auch zum ausprobie-
ren allen Interessenten bereit stellt.

Selbstverständlich werden auch der Instrumentenbauer und
die Musiker der Jugendblaskapelle für Fragen bereit stehen.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Schüler und Lehrer der
Musikschule Obertrubach.

* * * * * * * * * * * *

IG Klettern Fest 2006

Das "legendäre" IG Klettern Fest findet in diesem Jahr am
15.07. statt. An gewohnter Stelle, am Campingplatz Eichler
in Untertrubach, werden Life-Musik und Bier von der Braue-
rei Meister, Unterzaunsbach für gute Stimmung sorgen. Für
das leibliche Wohl sorgt die Familie Eichler. Für den Fall,
dass wider Erwarten das Wetter schlecht sein sollte, steht
selbstverständlich ein Festzelt zur Verfügung. Anstich und
warme Speisen ab 18.00 Uhr, Musik ab 19.30 Uhr.

IG Klettern

* * * * * * * * * * * *

Nichtamt l i che In format ionen

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do.,
27.07.2006, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 03.08.2006.
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KulTour Pfad Shuttle 2006

L a n d e s a u s s t e l l u n g
vom 4. April bis 12. November 2006

Museum Industriekultur Nürnberg

Franken und Bayern - Eine nicht immer harmonische
Verbindung

Im Museum Industriekultur in Nürnberg wird in der Landes-
ausstellung an des Entstehen des neuen Staates Bayern
1806 erinnert, dessen Entwicklung in besonderem Maße
von den fränkischen Gebieten geprägt wurde.

Die großen politischen und gesellschaftlichen Veränderun-
gen der letzten 200 Jahre sind die Themen einer abwechs-
lungsreichen und unterhaltenden Geschichtsinszenierung.
Die Schatzkammer Franken dokumentiert die reichen Kul-
turschätze der Region und zeichnet ihren Weg in der be-
wegten Zeit nach Säkularisation, Mediatisierung und Okku-
pation Frankens durch Bayern nach.

Zu dieser Landesausstellung fährt jeden Mittwoch bis zum
30.09.2006 ein Bus. Mindestteilnehmer 15 Personen.

Fahrzeiten:

Information / Anmeldung:

Schmetterling Reisen, Geschwand, Tel. 09197/6282-528,
Fax 09197/6282-527 eMail: kultourpfad@schmetterling.de,
www. kultourpfad.schmetterling.de

Die Fahrkarten erhalten Sie im Bus und bei allen Touristin-
formationen in der Fränkischen Schweiz.

* * * * * * * * * * * *

Die Fränkische Schweiz
"singt und musiziert"

in Obertrubach
von Freitag bis Sonntag,

14. bis 16.07.2006
Gruppen aus der Fränkischen Schweiz singen
und spielen zu Ihrer Freude und Unterhaltung

Freitag, 14.07.2006, 19.00 Uhr

"Kritisches, Sentimentales, Fränkisch-
Selbstbewußtes"

mit Musik und Gesang im Gasthaus "Fränkische
Schweiz". Lesungen: Erich Döttl, Rudi Löw, Reinhold
Schmitt und Walter Tausendpfund. Es spielen und
singen die Fichtenoher Musikanten und die Forch-
heimer Volksmusikgruppe

Samstag, 15.07.2006, 14.00 Uhr
Sommerkonzert der Musikschule in der Arbeit-
nehmerbildungsstätte mit Instrumentenschau zum
Ausprobieren bei Kaffe und Kuchen. Anschließend
"Hineinhorchen" in die neue FSV-Dokumentation
"Singen und Musizieren in der Fränkischen
Schweiz".

Sonntag, 16.07.2006
  9.40 Uhr Bläserintrada vor der Laurentiuskirche

mit den Geisdörfer Erdäpfeln

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der
Laurentiuskirche mit den Geisdörfer
Erdäpfeln und der Frauensinggruppe
Obertrubach

11.00 Uhr Den Frühschoppen am Rathaus spielen
die Saistaabloser und die Knopfsaiten-
bämberer

13.00 Uhr Chorsingen im Park mit fünf Chören,
den Männergesangvereinen Gemütlich-
keit und Liederkranz, dem Kirchenchor
St. Felicitas, de Singgruppe des FSV
Bärnfels und dem slovenischen Män-
nerchor Misko Kranjic und Simon Jenko
unter Leitung von Alois Tement.

14.30 Uhr Unterhaltung zum Kaffee im "Cafe
Leistner". Es singen und spielen der
Frauensingkreis Bärnfels, die Söria
Saitenspringer, die Niederndorfer Sai-
tenmusik und die Singgruppe des FSV
Geschwand

Moderation: Walter Tausenpfund und
Eberhard Hofmann

16.30 Uhr Biergartenmusik in der "Alten Post"
mit der Gruppe Dadaraa

19.00 Uhr Bläserserenade der Jugendblaskapelle
St. Laurentius vom Schloßberg
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Veteranentreffen "Oldtimer der Straße treffen
Oldtimer der Schiene"

Aufruf an alle Besitzer historischer Straßenfahrzeuge

Die Dampfbahn Fränkische Schweiz e.V. veranstaltet am
16. Juli 2006 zum neunten Mal das Veteranentreffen "Oldti-
mer der Straße treffen Oldtimer der Schiene" am Bahnhof
Ebermannstadt von 8.30 bis 18.00 Uhr. Bei diesem etwas
anderen Treffen sind historische Fahrräder, Motorräder,
PKW und Nutzfahrzeuge willkommen, welche im Rahmen
der Ausstellung am Bahnhof Ebermannstadt der Öffentlich-
keit präsentiert werden. Eine Klasseneinteilung gibt es nicht,
jedoch sollte Ihr Fahrzeug mindestens 25 Jahre alt sein.

Kommt eine ausreichende Zahl von Nutzfahrzeugen zustan-
de, so werden diese in einer eigenen Ausstellung am Bahn-
hof Behringersmühle zusammengefasst. Hier stimmt das
Flair und durch den großzügigen Platz bietet sich die Mög-
lichkeit in Vorführungen das rollende Material zu präsentie-
ren. Dank des Stundentaktes der Museumsbahn sind beide
Veranstaltungsorte gut und schnell zu erreichen.

Es ist nicht erforderlich, die gesamte Zeit an der Veranstal-
tung teilzunehmen, die Teilnehmer erhalten einen Tage-
sausweis, welcher zur Zufahrt des Veranstaltungsgeländes
in Ebermannstadt (Behringersmühle) berechtigt. Aus perso-
nellen und rechtlichen Gründen ist es jedoch leider nicht
möglich, eine organisierte Ausfahrt zu veranstalten. Es steht
den Teilnehmern selbstverständlich frei, im Rahmen einer
privaten Ausfahrt (auf Basis der Straßenverkehrsordnung)
zum Beispiel des Veranstaltungsgelände in Behringers-
mühle anzufahren oder einfach nur die Umgebung zu er-
kunden.

Auch dieses Mal erhalten die Fahrer der Veteranen der
Straße wieder zwei Freifahrkarten für die Museumszüge.
Für die Veranstaltung wird keine Nenngebühr erhoben. Es
wird jedoch aus Planungsgründen möglichst um Voranmel-
dung gebeten. Die entsprechenden Nennungsformulare und
Details zur Veranstaltung finden Sie unter
www.dfs.ebermannstadt.de/DE/bhffest.htm. Für die Besitzer
von Oldtimern steht zusätzlich von Montag bis Samstag
jeweis von 9.00 bis 20.00 Uhr eine Hotline unter 09126-289
285 zur Verfügung.

* * * * * * * * * * * *

Bürgerpreis 2006: „ Kultur verbindet“

Sparkasse, Stadt und Landkreis Forchheim unterstützen
ehrenamtliches Engagement mit der Initiative „für mich, für
uns, für forchheim“. Die Ausschreibung des lokalen Bürger-
preises geht mittlerweile in die vierte Wettbewerbsrunde. Die
Sparkasse Forchheim stiftet 2.000 Euro. Das Schwerpunkt-
thema 2006: Kultur verbindet.

Nach dem erfolgreichen Wettbewerb um die lokalen Bürger-
preise in den vergangenen Jahren sind erneut alle ehren-
amtlich Engagierten aufgerufen, sich am Bürgerpreis 2006
zu beteiligen. Das jährlich wechselnde Schwerpunktthema
für den Wettbewerb heißt im Jahr 2006 „Kultur verbindet“.

Mit der nationalen Preisverleihung am Jahresende in Berlin
zeigte die Initiative “für mich, für uns, für alle” ihre Verbun-
denheit mit den gemeinnützig tätigen Menschen. Bisher
wurden im Rahmen der lokalen und regionalen Wettbewer-
be Preise im Gesamtwert von mehr als 110.000 Euro verge-
ben. Der nationale Bürgerpreis ist in diesem Jahr mit Sach-
preisen im Gesamtwert von 25.000 Euro dotiert.

Bis zum 15. September 2006 werden Bewerbungen und
Vorschläge entgegengenommen, die dem Bürgerpreis-
Kuratorium im Anschluss zur Auswahl vorgelegt werden.
Bewerben können sich alle ehrenamtlich und freiwillig En-
gagierte, die in Stadt und Landkreis Forchheim aktiv sind
und sich im Bereich des Schwerpunktthemas „Kultur verbin-
det“ betätigen. Dies können z.B. Theatergruppen für Ge-
meinschaften, internationale Kulturkreise, gemeinschaftliche
Musik-Projekte oder aber auch literarische Ar Arbeitskreise
und Kunstprojekte sein.

Bewerben können sich Einzelpersonen und Gruppen
bzw. Projekte für die Kategorien

·  „Alltagshelden“

·  „Junior”. (jugendliche Engagierte im Alter bis zu 21
Jahren)

·  „Lebenswerk“ (kann nur vorgeschlagen werden)
 Das besondere Kriterium für ein „Lebenswerk” ist,
dass sich der/die Engagierte mindestens 25 Jahre
kontinuierlich engagiert hat.

Die Teilnahmebedingungen

Alle Einzelpersonen, Vereine, Initiativen und Unternehmen,
die sich

·  in freiwilliger und ehrenamtlicher Arbeit (unentgelt-
lich)

·  im Bereich des Schwerpunktthemas

·  in Stadt und Landkreis Forchheim

betätigen, können sich in den jeweiligen Kategorien um die
Bürgerpreise der Initiative „für mich, für uns, für forchheim”
bewerben oder vorgeschlagen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Schwerpunktthema “ Kultur verbindet”

Mit dem diesjährigen Schwerpunktthema „Kultur verbindet"
würdigt der Bürgerpreis 2006 Bürgerinnen und Bürger, die
mit ihren Kulturprojekten einen unverzichtbaren Beitrag zum
Zusammenleben in unserem Land leisten. Denn über Kunst,
Musik, Theater oder Literatur finden Menschen zueinander,
werden Gemeinsamkeiten geschaffen und Grenzen zu an-
deren Kulturen überwunden.

Ein großer Teil des kulturellen Angebots wird erst durch den
Einsatz freiwillig engagierter Bürgerinnen und Bürger er-
möglicht. Damit wird freiwilliges Engagement ausgezeichnet,
das die Lebensqualität in Städten, Gemeinden und Land-
kreisen verbessert.
Bewerben können sich all diejenigen, die durch ihr ehren-
amtliches Engagement die Kulturlandschaft in unserem
Land bereichern und zum kulturellen Dialog zwischen den
Menschen beitragen.

* * * * * * * * * * * *

Gemütlich genießen in bayerischen Wirtshäu-
sern
Goldmedaillen für die besten regionalen
Schmankerl
Minister Miller startet „ Wettbewerb Bayeri-
sche Küche 2007“

Welche bayerischen Gastwirte bringen die besten regional-
typischen Schmankerl auf den Tisch? Die Antwort soll der
Wettbewerb „Bayerische Küche 2007“ liefern, den das
Landwirtschaftsministerium zusammen mit dem Bayerischen
Hotel- und Gaststättenverband (BHG), der Centralen Mar-
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keting-Gesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft (CMA)
und den Tourismusverbänden im Freistaat zum nunmehr 13.
Mal veranstaltet. „Der 1977 initiierte Wettbewerb ist im Frei-
staat inzwischen zu einer Institution geworden. Wir wollen
damit die Qualität und Vielfalt der bayerischen Küche för-
dern“, sagte Landwirtschaftsminister Josef Miller zum Start
der Aktion. Gerade die regionalen Spezialitäten seien ein
wichtiger Bestandteil der bayerischen Kultur.

Mitmachen lohnt sich!

Erstmals werden der Minister und BHG-Präsident Ludwig
Hagn 2007 den Siegern des Wettbewerbs Medaillen und
Urkunden überreichen: Die besten Gasthäuser bekommen
Gold, Silber oder Bronze. Alle ausgezeichneten Häuser
werden zudem in der Broschüre „Gemütlich genießen in
bayerischen Wirtshäusern“ veröffentlicht.

Teilnehmen können alle Wirtsleute, die spezifische regionale
Gerichte servieren und bayerische Gastlichkeit pflegen.
Bewertet werden die Betriebe von einer Kommission aus
Experten insbesondere des BHG, der Tourismusverbände
und neutraler Institute. Wichtige Kriterien sind Qualität und
Geschmack der Speisen, ein regionaltypisches Angebot im
Rhythmus der Jahreszeiten, die Verwendung frischer Pro-
dukte aus der Region, ein freundlicher und fachkundiger
Service sowie die gepflegte und gegendtypische Ausstat-
tung der Gasträume.

Anmeldeunterlagen gibt es ab sofort beim Amt für Landwirt-
schaft und Forsten Bamberg, Schillerplatz 15, 96047 Bam-
berg, Telefon Nr. 0951/86 87 36 (Frau Brigitte Hanf) oder 86
87-0 (Vemittlung) sowie unter
www.stmlf.bayern.de/hausw/projekte/tagungen/.

Anmeldeschluss ist der 14. Juli.

* * * * * * * * * * * *

Wirtschaftsförderung des Landkreises Forch-
heim
Termine Juni / Juli 2006

Achtung: Im Juli und August gibt es keinen Gründerstamm-
tisch. Der nächste Gründerstammtisch findet im September
2006 statt.

„ GRÜBELN“  - Workshops für Existenzgründer/innen
(kostenfrei!)

Workshop-Kurse mit jeweils 8 aufeinander aufbauenden
Workshops zu allen gründungsrelevanten Themen (inkl.
Einzelcoaching bei Bedarf) im Rahmen des EU Projekts
Equal

Beginn Kurs IX: Mittwoch, 12. Juli 2006

(folgende Workshops am 13., 19. und 20. Juli), jeweils von
9:00 – 12:30 Uhr

wo: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz
3, 91301 Forchheim

Gebäude B (Eingang Rückgebäude), Besprechungsraum
101 direkt an der Infotheke oder im Kleinen Sit-
zungssaal (Gebäude A, 1. OG)

Anmeldung und nähere Auskünfte bei der Wirtschaftsförde-
rung unter Tel. 09191/ 86-509 oder E-Mail an:
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de

Beratungstag der IHK für Existenzgründer/innen

kostenlose Einzelberatungen à ca. 30 min.

wann:  Dienstag, 11. Juli 2006, ab 9:00 Uhr

wo: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz
3, 91301 Forchheim, Gebäude B (Eingang Rückgebäude),
Besprechungsraum 101 direkt an der Infotheke

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/
86-508 oder E-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de

Weitere Beratungstermine und Auskünfte erhalten Sie bei
der Wirtschaftsförderung des Landkreises unter Tel. 09191 /
86-508 oder E-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de

sowie im Internet unter www.lra-fo.de/wirtschaftstart.htm

* * * * * * * * * * * *

Erziehungsberatungsstelle der Caritas informiert

Vor einigen Tagen war das Bayerische Fernsehen zu Gast
in Forchheim mit einer Live-Sendung zum Thema: „Überfor-
derte Eltern – rebellierende Kinder“. Anlass für diese Sen-
dung war, dass die Fernsehjournalisten in Erfahrung ge-
bracht hatten, dass immer mehr Eltern mit der Erziehung
überfordert sind, dass aber die Lösung doch nicht so einfach
ist, wie es z.B. in der Sendung „Super-Nanny“ dargestellt
wird.

Die gleiche Erfahrung machen auch wir MitarbeiterInnen in
der Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle in
Forchheim, deren Träger der Caritasverband Forchheim ist.
In den letzten Jahren kamen pro Jahr etwa 550 Ratsuchen-
de, Familien, Eltern, Kinder, Jugendliche um Rat und Hilfe
bei kleinen und großen Problemen im Bereich Familie und
Erziehung zu suchen. Die Anfragen reichen von Entwick-
lungsproblemen im Kleinkindalter, über Schul- und Lei-
stungsprobleme, Schwierigkeiten im Sozialverhalten, über
Pubertätsprobleme bis hin zu den Problemen junger Er-
wachsener in der Familie.

Immer wichtiger werden Fragen und Probleme aus dem
Bereich Trennung, Scheidung und den für die betroffenen
Kinder damit verbundenen Sorgen. Bei all diesen Fragen
stehen die MitarbeiterInnen Frau Dipl.-Psychologin Isadora
Amerelli, Frau Dipl.-Sozialpädagogin Andrea Dietz-Ernst,
Frau Dipl.-Sozialpädagogin Tanja Kipka, Herr Dipl.-
Psychologe Willi Abelein, Herr Dipl.-Psychologe Richard
Rudert in den Räumen der Beratungsstelle im Caritashaus
in Forchheim, Birkenfelderstr. 15 für Beratung und thera-
peutische Hilfe für Eltern, Kinder und Familien bereit. Tele-
fonische Voranmeldung zwecks Terminvereinbarung unter
Telefonnummer 09191 / 70 72 40 ist sinnvoll.

Über die Einzelfallhilfe hinaus bietet die Beratungsstelle
noch verschiedene Gruppenangebote, z.B. eine Gruppe für
von Trennung und Scheidung betroffene Kinder, eine Psy-
chomotorikgruppe, eine Gruppe „Elterntraining“, Mutter-
Kind-Gruppen und andere, abhängig von Nachfrage und
freier Kapazität der Mitarbeiterinnen.

Die Beratung und alle therapeutischen Hilfen in der Einzel-
fallberatung sind für alle Ratsuchenden kostenfrei. Schwei-
gepflicht der BeraterInnen ist eine selbstverständliche
Grundvoraussetzung unserer Arbeit.

* * * * * * * * * * * *
ÖPNV im Landkreis Forchheim;
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VGN-Ferien-Ticket 2006 für Kinder und Ju-
gendliche

Auch in diesem Jahr bietet der Verkehrsverbund Großraum
Nürnberg (VGN) wieder ein attraktives Angebot für Kinder
und Jugendliche in den Sommerferien an, das sog. VGN-
Ferien-Ticket. Dieses gibt es für alle Schüler, Auszubilden-
den und Studenten. Es gilt während der Sommerferien vom
31. Juli bis einschließlich 12. September 2006, jeweils von
Montag bis Freitag ab 9.00 Uhr, am Wochenende rund um
die Uhr.

Preisübersicht:

Ferien-Ticket Ferien-Tageskarte

Tag oder Wochenende

(=TagesTicket Solo,
Preisstufe 2)

verbundweit Erlangen, Roth
oder Neumarkt

verbundweit

24,00  Euro 10,10  Euro 3,60 Euro

erhältlich: erhältlich: erhältlich:

VGN-
Verkaufsstellen
und Regional-
busfahrer

örtliche VGN-
Verkaufsstellen

VGN-Verkaufsstellen,
Busfahrer, Automaten

DB-Automaten: DB-Automaten:

Kenn-Nr. 0250 Kenn-Nr. 0260

VAG-Automaten

Es gilt zu beachten, dass die Benutzung von Ferien-Ticket
und Ferien-Tageskarte bis zum Alter von 14 Jahren ohne
Verbundpass möglich ist. Ab 15 Jahren wird ein gültiger
Verbundpass benötigt.

Ab 17. Juli ist es erhältlich!

* * * * * * * * * * * *

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affal-
tertal und Bieberbach

Affalterthal

09.07. 10 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

11.07. 20 Uhr, Bibelstunde

16.07. 10 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

22.07. 20 Uhr, Orgelkonzert in der Kirche mit Dekanats
kantor Herrn Schumann aus Nürnberg

23.07. 10 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

25.07. 20 Uhr, Bibelstunde

30.07. 10 Uhr, Gottesdienst
Kein Kindergottesdienst

Bieberbach

09.07.   9 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

10.07. 20 Uhr, Bibelstunde

16.07.   9 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

22.07. Siehe Affalterthal

23.07.   9 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, Kindergottesdienst

24.07. 20 Uhr, Bibelstunde

30.07.   9 Uhr, Gottesdienst

Kein Kindergottesdienst

* * * * * * * * * * * *

W i r
g r a t u l i e r e n :

Hildegard Eder, Untertrubach 22 am
07.07. zum 74. Geburtstag

Heinrich Knoll, Bärnfels 68 am 07.07. zum 74. Geburtstag

Georg Lautenbacher, Dörfles 25 am 10.07. zum 77. Ge-
burtstag

Joseph Schwarz, Untertrubach 33 am 11.07. zum 75. Ge-
burtstag

Johann Merz, Herzogwind 2 am 13.07. zum 78. Geburtstag

Annemarie Grießinger, Am Kohlberg 5 am 15.07. zum 76.
Geburtstag

Johann Grüner, Wolfsberg 17 am 15.07. zum 85. Geburts-
tag

Margaretha Hubert, Bergstraße 9 am 17.07. zum 73. Ge-
burtstag

Friedrich Reichel, Teichstr. 22 am 21.07. zum 72. Ge-
burtstag

Katharina Eckert, Herzogwind 11 1/2 am 23.07. zum 79.
Geburtstag

Johann Dößel, Bärnfels 83 am 24.07. zum 71. Geburtstag

Klaus Haberer, Herzogwind 28 am 27.07. zum 70. Ge-
burtstag

Wilhelm Schmitt, Hackermühle 1 am 28.07. zum 74. Ge-
burtstag

Margareta Zitzmann, Bärnfels 3 am 31.07. zum 79. Ge-
burtstag

Anna Frühbeißer, Trubachtalstr. 12 am 02.08. zum
72. Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit die
herzlichsten Glückwünsche Herrn
Richard Dorsch und Frau Ursula
Dorsch, Dörfles 8a am 29.07.2006.

* * * * * * * * * * * *
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Eine runde Sache

Runde Geburtstage werden eigentlich erst richtig mit höheren Zahlen
gefeiert. Doch bei unserer Sekretärin Andrea Zitzmann machten wir
natürlich eine Ausnahme. Vor der zweiten Pause luden wir sie ein,
aus ihrem Haus neben der Schule in den Pausenhof zu kommen.
Dort erwarteten sie schon alle Schüler und Lehrer und stimmten das
Lied "Viel Glück und viel Segen" für das Geburtstagskind an.

Unser Schulleiter Herr Kuen hob die großen Verdienste der Ange-
stellten für die Schule hervor, bedankte sich herzlich für ihr wichtiges
und außergewöhnlich engagiertes Wirken für die Schulgemeinschaft
und wünschte ihr in unser aller Namen Gottes Segen, Gesundheit
und Freude bei der Arbeit. Mit zwei großen Schalen Süßigkeiten, die
sie unter allen verteilte, bedankte sich Andrea Zitzmann gerührt für
das Ständchen und die Glückwünsche.

Die Welt mit unseren Sinnen
entdecken

In einer Fantasiereise unternahmen wir,
die 1. Klasse, eine Ballonfahrt. Wir
schauten uns die Welt von oben an.
Unser eigentliches Ziel aber war die
unmittelbare Begegnung mit der Natur.
Nur auf diese Weise kann eine Erfah-
rung mit allen Sinnen erfolgen. Wir
machten deshalb einen Unterrichtsgang.
Als "Gäste im Haus der Natur" mussten
wir auch Regeln beachten. Jeder Schü-
ler durfte sich aus der Natur etwas mit-
bringen. Im Klassenzimmer angekom-
men setzten wir uns in den Stuhlkreis.
Nach einer kurzen Stille durfte jedes
Kind über seinen mitgebrachten Gegen-
stand berichten und ihn herumzeigen.

Vieles gab es zu bestaunen, Blumen, Blätter, Zweige, Schnittlauch, Holzstücke und vieles mehr. Wir lernten, dass uns Menschen
die Schöpfung von Gott anvertraut wurde und wir müssen damit verantwortungsvoll umgehen. Zum Abschluss sangen wir noch
das Lied: "Du hast uns deine Welt geschenkt..".

Trittsicher durch den Pausenhof

Als kleine Abwechslung im Pausenalltag konnte unsere Schule für die Kinder eine große Sammlung von Trittsteinen aus unter-
schiedlichsten Materialien, Formen und Farben erwerben. Damit können die Kinder selbst verschiedene Balancierpfade gestalten
und an diesen ihr methodisches Geschick trainieren. Möglich wurde die Anschaffung erst durch die großzügige Spende des
Freundeskreises VS Obertrubach. So dankte Schuleiter Herr Kuen herzlich vor allen im Pausenhof versammelten Klassen dem
Vorsitzenden des Freundeskreis Herrn Kirsch für seine wichtige und gewinnbringende Arbeit für die Schulgemeinschaft und im
Besonderen für die neuen Spielmöglichkeiten im Pausenhof.
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Auferstehung Jesu - Hoffnung für alle?

Mit diesem Thema beschäftigten sich unsere zwei
vierten Klassen in Religion. Wir betrachteten biblische
Texte dazu und untersuchten Todesanzeigen in den
Zeitungen. Unser Unterrichtsgang führte uns zur
Osterkerze in der Bärnfelser Kirche. Die Osterkerze
sagt uns: "Christus ist das Licht." In ihrer Symbolik
vergegenwärtigt sie uns die christliche Auferstehungs-
hoffnung. Das Alpha und das Omega auf der Kerze
zeigen uns, dass Christus der Anfang und das Ende
ist. Nun gingen wir weiter zum Friedhof, um auf den
Grabsteinen nach christlichen Symbolen und Texten
zu suchen. Ein Schrifttext beeindruckte uns beson-
ders: "Ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören
dem Herrn." Spontan erwiderte eine Schülerin: "Ei-
gentlich müssten wir uns freuen und froh sein, denn
unsere Verstorbenen sind bei Gott."

Aus dem Rathaus

Seit 25 Jahren ist Gemeindearbeiter Klaus Deinlein bei der Gemeinde Ober-
trubach beschäftigt. Ende Juni 1981 trat er bei der Trubachtalkommune sei-
nen Dienst an, zunächst im Bauhof, seit 1993 als Hausmeister an der Schule
in Bärnfels, früher auch in Geschwand. Zudem gehört zu seinem Aufgaben-
bereich die Betreuung der Wasserversorgung Obertrubach sowie verschie-
dener Liegenschaften.

Zum 25-jährigen Dienstjubiläum gratulierte Bürgermeister Willi Müller dem
Mitarbeiter sehr herzlich und dankte für die in dieser Zeit geleistete Arbeit für
die Gemeinde Obertrubach. Rektor Stefan Kuen schloss sich den Glückwün-
schen und Dankesworten an.

Ausstellung
„ Flora und Fauna an fränkischen Kletterfelsen“

von Herrn Günter Bram, DAV-Sektion Erlangen

im Rathaus der Gemeinde Obertrubach.

Rund 150 Millionen Jahre alt sind sie, die fränkischen Felsen, seit etwa 100000 Jahren lebt dort eine speziell an deren unwirtli-
che Lebensbedingungen angepasste Flora und Fauna. Für das Klettern entdeckt wurden sie vor ca. 150 Jahren. Seit damals
empfindet eine stetig wachsende Zahl von Kletterern Freude und Erholung beim Klettern in freier Natur. Fränkische Felsen

zählen heute mit zu den weltweit beliebtesten Klettergebieten.

Diese Felsen sind aber gleichzeitig einer der letzten natürlichen Lebensräume unserer Kulturlandschaft. Doch dürfen sie, soll
ihre Ursprünglichkeit und ihr Reichtum an selten gewordenen Pflanzen und Tieren erhalten bleiben, von modernen Freizeitakti-

vitäten grenzenlos belastet werden?

Die Ausstellung ist bis Mitte August während der Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung zu sehen.



12

Veranstaltungen

07.07.06 10.07.06 Kerwa Untertrubach, Pilsstube "Kerchalöchla" Untertrubach

12.07.06 19.00 Abendliche Kurzwanderung zur Grotte des Höllensteins mit Gruselmärchen, VHS und
Gde. Obertrubach, Anmeldung 09245/9880

14.07.06 16.07.06 Gemeindepokalturnier 1. Mannschaft, TSC Bärnfels, Sportplatz Bärnfels

15.07.06 16.07.06 "Die Fränkische Schweiz singt und musiziert", Musikveranstaltung des Fränkischen-
Schweiz-Hauptvereins, Obertrubach

15.07.06 14.00 -
15.30

Nordic-Walking for Kids!, Treffpunkt Rathaus Obertrubach, Anmeldung 09245/9880

18.07.06 10.00 -
13.00

Themen-Familienwanderung, Über die Hochfläche zum Juraelefanten, Anmeldung
09245/9880

22.07.06 14.00 -
15.30

Nordic-Walking for Kids!, Treffpunkt Rathaus Obertrubach, Anmeldung 09245/9880

25.07.06 15.00 -
17.00

Naturkontakte für Kinder, Wie ein Wissenschaftler den Bach erkunden, Anmeldung
09245/9880

26.07.06 14.00 -
17.30

Kletterkurse für Kinder und Jugendliche, Anmeldung 09245/9880, VHS und Gemeinde
Obertrubach

28.07.06 31.07.06 Kirchweih, TSC Bärnfels, Festzelt Sportgelände

29.07.06 18.30 Burgblickfest, FSV Wolfsberg, Sportheim Wolfsberg

29.07.06 14.00 -
15.30

Nordic-Walking for Kids!, Treffpunkt Rathaus Obertrubach, Anmeldung 09245/9880

01.08.06 15.00 -
17.00

Naturerfahrungsspiele, Anmeldung 09245/9880

04.08.06 07.08.06 Kerwa Hundsdorf, Gasthof "Zum Signalstein" Hundsdorf

Medizinische Hilfe
Unfall, Vergiftung, Erkrankungen
Lebensbedrohende Erkrankungen nicht lebensbedrohende Erkran-
Krankentransport kungen, zu deren Behandlung man

sich normalerweise an den Hausarzt
wenden würde

Rettungsdienst, Notarzt
Krankentransport außerhalb der üblichen Sprechzeiten
Berg- / Wasserrettung      Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Notruf 01805 / 191212
19 222

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der
Praxis erreichbar.
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendausgaben der örtlichen Tageszeitungen.
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpraxen in der näheren Umgebung.

08./09.07. Dr. Ertel Katja, Gräfenberg, Bahnhofstr. 30, Tel. 09192/1500

15./16.07. Dr. Pirsching Erich, Neunkirchen a.Br., Erlanger Str. 22, Tel. 09134/995707

22./23.07. Dr. Gawantka Dieter, Eggolsheim-Neuses, Bamberger Str. 29, Tel. 09545/395

29./30.07. Dr. Bajohr Marion, Forchheim, Sattlertorstr. 22, Tel. 09191/14619


